МКОУ   ООШ  с. Колянур  Советского района кировской области

Работы  обучающихся школы  по немецкому языку на конкурсы районного и всероссийского уровней
                                         Учитель иностранного языка

                                         Киселева т. В. 

L. A.   Goworow  (  1897 -  1955 )
Wir  wohnen im  Sowjetsker  Rayon  Kirower Gebiet. Sowjetsk liegt 140     Kilometer  von  Kirow. Die Stadt nannte  man  früher  „Sloboda  Kukarka.“ Unsere Stadt hat eine reiche und  interessante Geschichte.  Sie gab  unserem  Land viele bekannte  Menschen. Das  sind  der Maler  S.A.  Wschiwzew,  der  Marschall  der  Sowjetunion   L.  A.  Goworow,   der  Sänger  A. F. Wedernikow,  der  Sportler  W. M. Melanin und andere.   

2022  ist  ein Jubiläumjahr. Ab  dem Geburtstag  von  L. A. Goworow  ist  125  Jahre  alt.   Er ist  unser  Landsmann.  Am  1.  März  fuhr   unser  Gouverneur  I. Wassiliew  nach  Sowjetsk.  Am  Ufer  des  Flusses  Pishma  steht  ein  Soldatdenkmal.   Von   1975  ist  hier   eine  Allee der Helden der  Sowjetunion  mit   Porträten  unseren  Landsmänner. I. Wassiliew legte  Blumen  nieder,   redete  von dem  Mut und  dem  Heldenmut  von  L.  A.  Goworow. Im  Museum   der  Stadt  Sowjetsk  wurde  eine  Ausstellung  „ L. A.  Goworow ist ein  Marschall  aus  Provinz“   organisiert. Hier  ist  Information  über  die  Kindheit  des Helden im  Dorf  Butirki  (jetzt ist das Dorf  Lesnikowo). In  diesem  Dorf ist eine Schule,  in  der  Schule  ist  ein  Museum  von  L. A. Goworow. Seit  2021  ist  das  Museum   ein  Offizielpartner   des   Museums  des  Sieges.  In der Bibliothek   des  Dorfes  Lesnikowo  arbeitet  Heimatkundegruppe.  Im Jahre 1977  wurde   in Lesnikowo   ein Goworowdenkmal  von dem  Skulptor Eltschukowa   eröffnet.  Wo  war  sein  Haus,  steht ein Memorialstein  seit  1993.   Zu  Ehre  des Jubiläumgeburtstages  von  Goworow  machten   die Schüler  und  die  Lehrer,  die Leser  der Bibliothek    eine Skiwanderung nach  Butirki. Sie machen das  jedes  Jahr. 
 In Sowjetsk  ist  eine Goworowstraße
Leonid Alexandrowitsch Goworow ist  ein Marschall  der  Sowjetunion.  Er wurde  am  22.  Februar  1897  in Butirki geboren. In  der  Familie  waren  4 Söhne. Der  Vater  Alexandr  Grigoriewitsch  war   ein  Vorbild  für die  Kinder. Er  war  sehr  wißbegierig und  klug. Die Familie  Goworow  fuhr   aus  Butirki   zuerst  nach  Jaransk  später  nach  Elabuga.  Leonid   bekam eine Militärbildung in Petrograd. 1919  trat Goworow in die Roten  Armee auf.  Er  nahm  an  den  Kämpfe  an den Osten und  Südenfronten. Im Alter 30 Jahre beendete Leonid  Alexandrowistsch eine  Militärakademie von Frunze. Er  studierte selbst  Deutschsprache,  machte  Abitur  ale Militärdolmetscher,  verteidigte eine Dissertation.  Während  des Großen  Vaterländischen Krieges  nahm  Goworow an die Festigung der  Stadt  Moskau  teil.  Im April 1942   bereitete  er  sich  auf  Leningradblokade Durchschlagen  auf.   Im Herbst  1944    befreite Goworowarmee Estland und  Lettland. L. A. Goworow bekam ein  Titel  Marschall  der  Sowjetunion,  im  Januar  1945  -  Held  der  Sowjetunion.  Er  hatte  13   Orden  und   7  Medaillen.   Er starb  am  19.  März   1955, wird  bei  Kremlmauer  gegraben.
Das  Leben  von  Goworow  ist ein Heldentat. Es  gibt  viele   Bücher und  Gedichte   über  den  Helden.   Die  Landsmänner  ehren  das  Gedächtnis  von L. A. Goworow.  Wir sind stolz  auf  unseren Wjatker Marschall  Goworow.
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        «Памяти  маршала Л. А. Говорова»  
В огне сражений  самых главных,

В трагические годы, дни,

В плеяде полководцев главных

Был  Говоров  чуть – чуть в тени.

Всегда был верен чувству долга:

Приказ – сражался за Москву.

Когда рвались фашисты к Волге –

Он послан защищать Неву.

В железных схватках дым и грохот –

Пылала Курская дуга…

А перед ним -   великий   город:

Не пропустить к нему врага.

Пройдя весь страшный путь осады,

Сквозь мёртвый, леденящий  ад,

Он разорвал кольцо  блокады.

Нет, он не отдал Ленинград!

И это выше всех  наград.

(местная поэтесса  Екатерина Дьяконова)

Работа выполнена обучающейся 8 класса  МКОУ  ООШ   с. Колянур  Глушковой  Викторией
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Albert  Lichanow  ist   unser wjatischer Schriftsteller

Работа выполнена  обучающимся  5 класса    МКОУ  ООШ с. Колянур  Костиным Даниилом
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Die Bücher von A. Lichanow  sind    über das schwere Leben der Kinder.

Albert Anatolievitsch Lichanow ist ein bekannter Kinderautor.   A. Lichanow wurde am 13.September 1935 geboren.Sein Vater war ein Schlosser von Beruf.   Seine Mutter war eine Medizinlaborantin.  Er lebte in Kirow.  Seine Kindheit war schwer. Er las viel, ging in die Bibliothek.   Nach der Schule studierte er an der Universität in Swerdlovsk.  1958 fuhr Albert Lichanow nach Kirow  zurück.  Er beschäftigte sich mit Literatur.  Er arbeitete in der Zeitschrift  «Юность».  1962 schrieb er sein erstes Buch “Шагреневая кожа“. Lichanow schrieb viele Bücher für Kinder. Albert Lichanow ist  ein Mensch des Jahres  in Rußland. 

А. S.  Popow  ist ein Vater des Radios.

Das Jahr 2021 ist  das Jahr der Wissenschaft und  der Technik. Es gibt  viele  bekannte   Wissenschaftler in unserem Land.

Alexander Stepanowitsch Popow  ist ein  großer russicher  Gelehrte  Physiker. Er wurde  am 16. Marz 1859    in Ural   geboren.   Sein  Vater war Priester. Die Mutter war Lererin in der Dorfschule. Die Familie war groß  mit   sieben Kinder.  Er  lernte   in  der   Dolmatovsky geistigen   Berufsschule,     dann  in  Jekaterinburg.  A. S. Popow  lernte   sehr gut, interessierte sich für Mathematik.   Im  Jahre  1877   begann   er das Studium   in  St.Petersburg  an der  Universität an   der Fakultät für Physik-Mathematik.  A.  S.   Popow brauchte Geld für das Studium.  1882  verteidigte  er   Kandidatdissertation. Seit  1883  arbeitete  er  in Kronstadt  als   Physik  und  Mathematiklehrer   in der Offizirsklasse .  Hier  lebte  er   18 Jahre. 

A. S.    Popow erfand   Radio am  7.  Mai  1895. Das ist seine große  Entdeckung.   Der 7. Mai  ist  heute     Radiotag. Wir feiern und werden diesen  Fest  feiern.                                                                                    

A. S. Popow  wurde   verheiratet,   seine  Frau war Raisa Bogdanovna.  Sie war  ein  diplomierter  Arzt.  In der Familie waren   4 Kinder.   

Der Gelehrte starb  am 13.  Januar  1906.  In seiner Heimatstadt in Krasnoturinsk gibt es ein Haus – Museum  von A. S. Popow. 
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Работа выполнена обучающейся 8 класса МКОУ  ООШ  с. Колянур Шураковой Алёной  Андреевной  (учитель Киселёва Т. В.)

